
 Und genau das hat David erlebt. Er zog 
nicht mit in den Krieg – er blieb zu Hause und 
genoss die Bequemlichkeit. Dann sah er eine 
wunderschöne Frau – die Lust nach sexueller 
Befriedigung überfiel ihn. Er nahm sich das, 
was ihm nicht gehörte. Nachdem er erfahren 
hatte, dass Bathseba die Frau von Urija, dem 
Soldaten war, wurde ein Mordauftrag an den 
unschuldigen Kämpfer und betrogenen Ehe-
mann gegeben. – Alles wurde eiskalt und oh-
ne Gewissensbisse ausgeführt. Zeigte David 
Reue? Keine Spur davon zu sehen. 

Aber dann schickte GOTT Nathan zu David. 
Und dieser erzählte ihm eine sehr bewegende 
Geschichte von einem armen Mann und ei-
nem reichen Bauern. Der, der alles hatte, 
nahm dem Armen das Letzte was dieser noch 
hatte, nämlich ein Lamm, einfach weg, um 
keines seiner eigenen Tiere opfern zu müssen, 
für einen Gast, der bei ihm essen wollte. – Als 
David das hörte, war er so erbost, dass er aus-
rief: „Der das getan hat, ist ein Mann des   
Todes!“ Daraufhin sagte Nathan zu ihm:  

„Du bist der Mann!“  

Mit einem Mal erkannte David, was er für 
eine schlimme Sünde getan hatte und be-
kannte und bereute alles, und es trieb ihn in 
die Buße.  

Wie dringend ist heute so ein Dienst an uns 
nötig! Wo sind die Nathans, die mir, die uns 
die Augen öffnen, damit wir wieder sehen 
können? Beten wir für solche Leute, damit wir 
nicht blind werden. Lest bitte die Geschichte: 
2.Samuel  12, 1-31!                           Eckhard Lüling 
 

 
 

Versammlung: Sonntags, 10 Uhr und 11 Uhr 
um 11 Uhr gleichzeitig Kinderstunde   

 

Versammlung mit Abendmahl: Montags, 20 Uhr 
zusätzlich jeden ersten Sonntag im Monat um 09:15 Uhr 
   

Bibelstudienkreis: jeden 3. Samstag im Monat, 20 Uhr 
                         

Jugend: Jeden Freitag um 20 Uhr 
 

Royal Rangers: aktuelle Termine auf Anfrage 
 

Kleiderkammer: In unserer Kleiderkammer werden saubere 
und heile Textilien, Schuhe und Spielsachen angenommen und 
verpackt. Das Missionswerk Friedensbote bringt die Pakete zu 
bedürftigen Menschen in den Osten. Annahme: Donnerstags 
von 10 - 13 Uhr. Bitte, keine Bücher und Haushaltswaren. 
 

Hausadresse: Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 
 

Postadresse:  
Christliche Dienste e.V.  – Meierstr. 3 – 26789 Leer-Loga 
 

Website: www. gam-loga.de 
 

Älteste:    
Joe Wittrock    Tel.: 04961-5640 
Wolfgang Heitz  Tel.: 0491-73717 
Eckhard Lüling Tel.: 04921-946770 

 

Gemeindebüro Meierstr. 3:  
Tel.: 0491-9711226 – E-Mail: post@gam-loga.de  
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do, Fr 14-16 und Mi 8-11 Uhr 

 

Konto: Christliche Dienste e.V. – Sparkasse LeerWittmund  
IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34 – BIC: BRLADE21LER 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitteilungsblatt für Glieder und Freunde  
der Gemeinde am Mühlenweg in Leer-Loga 

 

 
 

Brüder, wenn auch ein 
Mensch von einem Fehl-
tritt übereilt würde, so 
bringt ihr,  die Geistlichen, 
einen solchen wieder zu-
recht im Geist der Sanft-
mut.                   Galater  6,1a 
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Wer kann den neben-

stehenden Satz       

lesen? Schreibe ihn 

gut lesbar auf  einen 

Zettel und wirf ihn    

bis zum 20. Februar 

in den  Kollektenkas-

ten.  Es gibt wieder 

einen Preis. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

HERZLICHE EINLADUNG ZU VERANSTALTUNGEN  
IM FEBRUAR: 
  Sonntag, 06.02. 

9:15 Uhr Sonntags-Abendmahl 
Jedes Kind GOTTES ist herzlich dazu einge-
laden  

 

                        
 

10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
 

Arbeit und Ruhe          
Sebastian Lüling 

   Sonntag, 20.02. 

  10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
Ihr nun sollt vollkommen sein, 
wie euer himmlischer Vater 
vollkommen ist 
(Matthäus 5,48)              Wolfgang Heitz 
 
 

  Sonntag, 13.02. 

10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
 
 

Fürchte dich nicht, glaube nur! 
 

(Markus 5,21-24) Heute hören wir 10 Kurz-

predigten zu einem schönen Bericht. Die 

Botschaft aller Predigten: „Fürchte dich 

nicht, glaube nur!“             
 
 

 

                          
 

Die stimmlosen Götzen und der        
redende GOTT    
 
 

(1.Korinther 12,2 / Psalm 50,3)                
Man sollte glauben, dass die Götzen die-
ser Welt eine laute Stimme haben. Lärm 
können sie   jedenfalls mehr als genug er-
zeugen, aber   zu sagen haben sie letztend-
lich – nichts. Unser GOTT ist der Redende. 
ER wird auch das letzte Wort sagen.        

                             Hans-Peter Grabe 

 

  Samstag, 19.02. 

20 Uhr - Bibelstudienkreis 

Ein Ort für Dich 
Am Anfang des 14. Kapitels im Johannes-
Evangelium lesen wir, dass der HERR uns 
eine „Stätte“ bereitet hat. Was ist ge-
meint? Wo ist diese Stätte? Wer befindet 
sich da? 

                        Hans-Peter Grabe 
                                                                  

  Sonntag, 27.02. 
  10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 

Die Gnade GOTTES ist erschienen 
 

(Titus 2,11-15)  

In CHRISTUS JESUS, unserem HERRN.           
 
 

 

                          
 

Für GOTT 
 

Wofür lebe ich eigentlich? GOTTES Wort 
sagt es mir: Ich lebe für meinen GOTT!  

                

Hans-Peter Grabe 
 

 
 
 

„Du bist der Mann!“ 
2.Samuel 12,7 

Die Gefahr ist groß, dass wir betriebsblind 
werden. Wir sind oft blind über uns selbst, 
über die Umstände und die aktuellen Ereig-
nisse. Uns fehlt oft die Orientierung, die 
Klarheit und die Weisheit für den Weg, den 
wir gehen sollen, für die zu treffenden Ent-
scheidungen und letztlich die Einsicht in die 
Zeiten, die wir alle so dringend benötigen. 

Wie ist es möglich, dass es so weit kommt? 
Was ist die Ursache, zu erblinden? Nun, das 
geschieht nicht von heute auf morgen. Das 
ist ein Prozess, der sich langsam entwickelt.  

In der Regel beginnt es damit, dass wir die 
Stille Zeit vernachlässigen. Bibellese und Ge-
bet bringen scheinbar nichts mehr, und wir 
nehmen uns für andere Dinge mehr Zeit. 
Dann werden die Gottesdienstbesuche we-
niger und selten. Dafür gibt es ja tolle Predig-
ten im Internet. Vielleicht sind es die neuen 
Freunde, die Hobbys, die Arbeit, die Familie 
usw., die dafür sorgen können, blind über 
sich selbst zu werden. Oder es ist die unbe-
reinigte Sünde, die mich quält und von der 
ich nicht lassen kann. Ich tue Dinge, die nicht 
in Ordnung sind. Zum Beispiel nehme ich es 
mit der Wahrheit nicht so genau oder habe 
mich an einen unmoralischen Lebensstil ge-
wöhnt. Oftmals sind es auch die Süchte oder 
die schlechten Gewohnheiten, die uns die 
Sehkraft nehmen und damit die geistliche 
Kraft.                                                                  

                                       


